
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 17=37 (1871)

Heft: 51

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Organ fcer fdjtueijerifdjen Slrmee.

fn Stbwirj. /BUttilrjrttfjhrift XXXVn. ^at)igattjt.

«afeL XVn. 3<rijrôanc> 1871. irr. £jf.
®rf*etRt tn n>8(t)tntlld)en Kümmern, ©er <Pref« per Semejler ift franto burd) bfe ©djweij gt. 3. 50.

©It fBcfiellungtn werben btrett an bte „Sifitteigbauferifàje öerlageuUdjbanMmta in Safel" abrefffrt, ber fSetraa wftb

bti ben auswärtigen Abonnenten burd) Scacjnabme eteoaen, 3m 3lu8lanbe nefmien ade SSudjtjanblungen JBefteftunaen an.

aSerantwortttrtic Sdebattton: Dberft üBletanb unb ÜJeaJor »on Stager.

Stilali: ©fe Slngrfffetrcffe ber »rcufjffrfjen Snfanterie fm ftelbjugc 1870/71. (@d)lufi.) — ©Ie SReform»orfd)läge be«

Äriegotomtntffarlat«. — ©a« Äatettcnwcfen in Safel 1870 unb 1871. — $ugo Dbauer unb @. 9Ì. ». Outtenberg, ©a« Srain-,
(Sommumcatten«« uns SScrpftcgSmefen. — ©fbgcnofjcnfefjaft : ©a« SentrafaŒomfté ber fdjwtfj. SlRffftârgefeflfdjaft an bfe ©eftionen.
©fe Scftton SBafet ber fdjwef}. SÄflttäroefellfrtaft an ba« <Sentral=Somfté ber fd)»e(j. SDittttârgefetlfdjaft fn Starau. — 3lu«lanb:
jDejtrefd): 83»?. ©taf (Safttgltone f. Sranttctd;: ©fe ärmeereform.

W\t SLvgtifiswift ber yttu$ifà)trt Snfantm«
ira /tlbjugt 1870/71.

(©djluf}.)

3n allen jpâtern Äöm&fen ifl bie Sluêbebnung
ber Sreufjen eine weit grófjere. Daxan ift nidjt
allein bie Inferiorität beê ©egnetê ©djulb, fonbern
bie $au»turfadje baüon muß in ber auê ben Äams

»fen ber erfien SJSeriobc gefdjo>ften ©rfenntnlfj gc*

fudjt werben, bafi bfe Serlufte fid» bef ber bidjten

Stellung in un»etbältntfjmafjlger SBeife mebten,. unb

bafj tie Äraft beê Slngriffe burebau« niebt burcb bie

ÜRaffe ber Singreifenben, fonbern burd) beren ©es

fcbicflidjfelt unb bad ridjtige fjerauêfinben ber fdjwa=

djen Seiten beê ©egnerê bebingt wirb.

3n bem ©efedjte bei Duerrteur an ber £>aHue

norbôfiltd) Sltnienê, am 23. £ej. 1870, griff SRan*

teuffei bie bereite erwähnte fefte ©tellung gatbberbe'ê

mit faum 25,000 SRann an, beren gront faft »/»

SReilen betrug, fo bafj faum 2 SRann auf ben

©djrttt gereebnet »erben fbnnen.

Scadj beenbigtem fonjentrlfdjen Slngriff auf ben

SBalb »on Drleanê finben wix bit £ru»:»en beê

Srinjen grtebridj Äarl unb beê ©tojjberjogê »on

SReflenburg in ber bidjteften Slufftellung, wetdje fie

an biefem Sage einnahmen. SMefelbe betrug immer

noeb 2 SReilen für eine £ru»»enfiâtfe »on weniger
ale 100,000 SRann, alfo nod) nidjt 5 SRann auf
einen ©ebrift, wäbtenb man bei Seginn beê ©e«

fedjteê nur 2 SRann auf einen ©djrftt reebnen fonnte.

Sei le SRanê, ben 11. Sanuar 1871, batte baé

3. Sltmeeîorfcê eine Sluêbebnung »on 8000 ©djritt
inne, bei einer ©târfe »on 16,000 SRann. Dit
ganje an biefem Sage fedjtenbe £ru»»e, mit Sluê=

nabme beê betadjirten 13. Aortoê, nabm eine etwaê

gebrângtere ©tellung ein, ba bat 10. Aorpê nidjt

ganj jur ©ntwicflung fam. 2>lefclbe fann auf 5
SRann »et jwei ©cbrltt geredjnet werben.

©nblïdj bei ©t. Quentin, 19. Sanuar 1871, famen

bei Seginn beê ©efedjteê^ circa 30,000 SRann auf
5 SReilen obet 6000 SRann auf lebe SReile, am
©nbe aber 30,000 SRann auf 2 SReilen, alfo nur
3 SRann auf jwei ©djritte.

SRan mufj fid) inbeffen febr böten, auê bem, wat
ben Sreufjen gelang, einen ©djlufj auf bie môg=

Itdjcn ©rfolge ber Saftif in ber 3ufunft ju jfeben.

©ê wäre beffer gewefen, bamit anjufangen, baê

aufjujâblen, wat ben granjofen niebt gelang, unb

ju untèrfudjen, warum eê ibnen niebt gelang.
©o ftebt feft, bafj ben granjofen faft fein Sln=

griff auf eine »on SDeutfdjen befefcte SRauer ober

©djanje gelang. SRur fcbwadje Stufjentooften würben

auê foleben »«trieben, wäbtenb oft jebn* unb jwan=
jigfacbe Uebetmacbt feinen ©tfolg etjielte.

©o bei le Sourget am 21.SDejember, bei SftHetê

am 30. SRo»embet unb 2. SDejember, in bet foge=

nannten ©djladjt »on SRont Salérlen am 19. 3as

nuat, bei Seaune la SRolanbe am 28. SRooembet unb
bei Sajodjeê te« bauteê am 2. SDejembet.

SlUe Slngtiffe waten birefte Dffenftoftbfje in auf*
gelbêtet Dtbnung obet ebet nodi in tegellofet Un*

orbnung unternommen, fiber offene ©teilen gegen

befehle SRauetn obet ©djüijengtaben.
©tatt in bet gtont fefijubalten, unb bann in bet

glanfe ju witfen, woju bie eigene Ueberjabl f5rm=

lieb eintub, würbe ©tofj um ©tofj unternommen,
bet mit ungebeuern Opfern febeêmal mifjlang.

Sei Sintere, am 30. SRooember, waren jwei fladje

Äu»»en, 600 ©(tritt »on ber »on ben SBörttem»

bergern mit jwei SataiHonen befefcten ©artenmauet,
beteltê genommen unb mit SRttralUeufen befetjt, btei
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Die AngriffsVtise der preußischen Infanterie
im FeldMge 1870/71.

(Schluß.)

Zu allen spätern Kämpfen ist die Ausdehnung
der Preußen eine wett größere. Daran tft nicht

allein die Inferiorität des Gegners Schuld, fondern
die Hauptursache davon muß in der aus den Kämpfen

der ersten Periode geschöpften Erkenntniß
gesucht werden, daß die Verluste sich bet der dichten

Stellung in unverhältnißmäßtger Weise mehren,. und

daß t>te Kraft des Angriffs durchaus nicht durch die

Masse der Angreifenden, fondern durch deren

Geschicklichkeit und das richtige Herausfinden der schwachen

Seiten des Gegners bedingt wird.

Jn dem Gefechte bei Querrieux an der Hallue
nordöstlich Amiens, am 23. Dez. 1870, griff
Manteuffel die bereits erwähnte feste Stellung Faidherbe's

mit kaum 25,000 Mann an, deren Front fast V,
Meilen betrug, so daß kaum 2 Mann auf den

Schritt gerechnet werden können.

Nach beendigtem konzentrischen Angriff auf den

Wald von Orleans finden wir die Truppen des

Prinzen Friedrich Karl und des Großherzogs von

Meklenburg in der dichtesten Aufstellung, welche fie

an diesem Tage einnahmen. Dieselbe betrug immer

noch 2 Meilen für eine Truppenstärke von weniger

als 100,000 Mann, also noch nicht 5 Mann auf
etnen Schritt, während man bei Beginn des

Gefechtes nur 2 Mann auf einen Schritt rechnen konnte.

Bei le Mans, den 11. Januar 1871, hatte daS

3. Armeekorps eine Ausdehnung von 8000 Schritt
inne, bei einer Stärke von 16.000 Mann. Die

ganze an diesem Tage fechtende Truppe, mit
Ausnahme deS detachirten 13. KorpS, nahm eine etwas

gedrängtere Stellung ein, da das 10. KorpS nicht

ganz zur Entwicklung kam. Dieselbe kann auf 5

Mann per zwei Schritt gerechnet werden.

Endlich bei St. Quentin, 19. Januar 1871, kamen

bei Beginn deö Gefechtes, circa 30,000 Mann auf
5 Meilen oder «000 Mann auf jede Meile, am
Ende aber 30,000 Mann auf 2 Meilen, also nur
3 Mann aus zwei Schritte.

Man muß sich indessen sehr hüten, auS dem, was
den Preußen gelang, einen Schluß auf die

möglichen Erfolge der Taktik in der Zukunft zu ziehen.

ES wäre besser gewefen, damit anzufangen, das

aufzuzählen, waö den Franzosen nicht gclang, und

zu untersuchen, warum eS ihnen nicht gelang.
So steht fest, daß den Franzosen fast kein

Angriff auf eine von Deutschen besetzte Mauer oder

Schanze gelang. Nur schwache Außenposten wurden

aus solchen vertrieben, während oft zehn- und zwan-
ztgfache Uebermacht keinen Erfolg erzielte.

So bei le Bourget am 21. Dezember, bei Btllters
am 30. November und 2. Dezember, in der
sogenannten Schlacht von Mont Valörien am 19.

Januar, bei Beaune la Rolande am 28. November und
bet BazocheS leS hautes am 2. Dezember.

Alle Angriffe waren direkte Offenstvstöße in
aufgelöster Ordnung oder eher noch in regelloser

Unordnung unternommen, über offene Stellen gegen

besetzte Mauern oder Schützengräben.

Statt tn der Front festzuhalten, und dann in der

Flanke zu wirken, wozu die eigene Ueberzahl förmlich

einlud, wurde Stoß um Stoß unternommen,
der mit ungeheuern Opfern jedesmal mißlang.

Bei VillierS, am 30. November, waren zwei flache

Kuppen, 600 Schritt von der von den Württembergern

mit zwei Bataillonen besetzten Gartenmauer,
bereits genommen und mit Mitrailleusen besetzt, drei
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